














Zur Datirung einiger athenisoherArohonten. 387

von Philodemos rrpaT/-uxT. Vol. HercuP I 129 - Usener Epi­
eurea 134, 1. Bier ist uns ein Fragmenteines Bl'iefes desEpi­
kuros überliefel·t Errt b' 'IO'aiou Kat T€lpa<p€V'. . . • V€V
•..•....•.uj ... [E1Tt] b' Ou[p]iou. Dass so bei deut­
lioher Ueberlieferlmg der BuchstabenßOY . IOY zu schreiben
ist (vgl. Gomperz Herrn. V 395), und nioht, wie Unger (Pbilol.
XXXVIII 465) und Usener vorsohlagen, [Errt] b' Eu[ß]iou, ist
naoh dem Bekanntwerdenobiger Inschrift nioht zweifelhaft. Da
Isaios 286!5, Euthios 285{4 Arohonten waren (vgl. Stschukareff
Journa.l d. kais. russ. Ministeriums d. Volksa.ufkläruug 1889
p. 185), die Jahre 282/1 und 281/0 andrerseitsdnrch Menekles
und Nikias von Otryne besetzt sind (DittenbergerSIG. 1441),

wird Urios dem J. 284/3 oder 283{2 angebören. Zu bemerken
wäre nooh, dass der NameOUPlO<; sonst auf attischenInsohriften
nioht vorkommt.

III Sosistratos.
Die Ansetzung diesesOIA. 11 1295 DittenbergerSIG.

418 erwähntenArohonten (vgl. Pauly-Wissowa RE2 11 598, 7)
hängt ab von der ZeitbestimmunglIes in genannterInschrift vor­
kommenden aTwvoBth'll; 8€O<Pav'll; ßlOlfKOUpibou EUWVUj.l€ULl;],
dessenName [6€o<paV'll;] ß[l]O[O'KOUPlbou �E�U�W�V�W�1�E�U�~�] offenbar
auch CIA. R 1296 vorliegt. Derselbe wird ferner zusammen
mit seinem Sohne Dioskurides in der jüngstgefundenenInschrift
CfA. IV 2,Add. 1402b (p. 308) genannt:ßlOO"Koupibrp;;8€o<pavou
Euw[VUI.l€u<;] TOV rraTEpa 8€O<pav'lv ßlOlf[KOUpibouJ EUwvul.l€a
�&�l�l�l�J�v�o�B ¬�T�~�O�'�a�v�T�a ßto[vuO'\fl] aV€eTJK€. TI€plfa'lo<;; Kat tE6pno<;;
E.rrOtlllfav. Sein Sohn ßlOlfKOUptbll<;; 6€O<pavou['A ]ßllva'lO<; end­
lich erscheint in einem oropischenProxeniedekretaus der ersten
Hälfte des 3. Jhdts., 'Eq>TJI.l. &pXUtOA. 1892, 45; denndieserZeit
wird der hier sowie auch Insor. gr. sept. I 336 vorkommende
l€p€U<;; 'OMI.l1T1XO<;; znzutheilen sein1. Gehört Dioskurides der
Sohn 300-250an, so wird die �a�K�I�.�l�~�, d. h. das 33. Lebensjahr
desVaters, in das Ende des 4. oder in denAnfang des 3. Jhdta.
zu setzensein. Zu einergenauerenDaHrungführt uns vielleicht

1 Der Insel'. gr. sept. I 341 erwähnte l€p€öo:; 'OAUlJ.mxoo:; gehört
nach Dittlmberger dem Ende des 3. Jhdts. an und ist von 'OAUflTtlXOO:;
in 336 verschieden. �D�i�e�~�I�d�e�n�t�i�f�i�c�i�r�u�n�g des ,ECPIlf.l· dpJ(. genanntenmit
dem WS. I 336 scheint dureh die im Nachstehendenan OIA. IV 2,
251 b geknüpftenBemerkungengebotenzu sein.
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folgende EI'wägung: In CfA. IV 2, 251 b wird unter den Epheben
des J. 800/4 ein - oe; AWO'KOUpiho[u (I) EÖ]WW/lE[Ue;]
genannt, dessen a:KJl~ etwa 15 Jahre später, also ins J. 290
V. ChI'. fallt. Für den Bruder dieses - - oe; balte ich den
0€olpaVllC; EöwvuJl€UC; CfA. JI 1295. 1296. IV 2, add. 1402 b,
so dass wir folgendes Stemma hätten:

AtOO'KOUp{hnf,; (I)

I
aK/ltl O. 290

I
AtOO'Koupihlle; (TI) o. 257.

Gehört somit die aK/ltl des 0€OlpaVlle; ebenfalls etwa dem
J. 290 an, so wird der Archon Sosistratos um dieselbe Zeit oder
nicht sehr viel später ,anzusetzen Bein 1.

IV. Pheidostratos.
Der CfA. II 1199 genaunte Arohon Pheidostratos konnte

bisher nicht bestimmt werden (vgI. Panly-Wigsowa RE2 593, 7),
da die Inschrift nur aus einer Abschrift Schubrings bekannt ist.
In diesel' Inseln·ift wird nun ein AElViac; Knlp[IO'O]MTOU Bou­
Tahne; 8EO'Jl08€TtlO'ae; erwällllt. Der Grossvater dieses als Vater
des Deinias genannten Kephisodotos scheint zn s~in KtilplO'obo­
[TOe; Bou[Tahlle;] in einem Prytanenkatalog um 350
v. Chr., CI!. IV 2, 868 b. Des Tbesmotheten Deinias UKJltl ist
also 3 Generationen später als die des Prytanen Kephisodotos
anzusetzen, d. h. um 250 v. Chr., in welche Zeit denn auch der
Archon Pheidostratos gehören würde. Die iu Schubl'ings Ab­
schrift gegebenen Schriftzüge von CIA. II 1199 lassen sich mit
dieser Datiruug durchaus vereinigen.

V. Amlreas.
Der Zeit um 140 v. Chr., in welcher nach der Archontenliste

bei Homolle Bull. hell. XVII (1893) 164 eine Anzahl von Jahren

1 Nacht,riiglich macht mich Pomtow darauf aufmerksam, dass
schon Reiseh, da musicis Graecorum certaminibus (1885) p. 85, 1. 96
den Archon Sosistratos der von mir an~enommenenZeit zuweist; denn
mit Recht wird von Reisch der eIA. II 1296 vorkommende aU~I'JTI1<;;

LWKpaTI'JC; 'P6olO<;; mit dem aU~I'JTI1<;; LWKpdTI'J<;; LwXdpIOO<;; 'P6010<;; in der
delphischen Soterienliste Wescher-Foucart insel'. de Delphes 4,14 iden­
ti:6cirt. Die SoterienIiste gehört nach Pomtow Neue Jhb. 18fl4 p. 501 ff.
506 etwa dem J. 270 an.
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von keinem Arohonten besetzt sind, wird der im Katalog ClA.
n 1043 erwähnte Archon Andreas angehören. In TI 1043 näm­
lich erscheint ein EUKt~/lUlV Ba[T~9EV], offenbar derselbe wie
EUKTJ1/lUlV KaAA(ou A1Y[E'lboS; <PJUA~S;, ,der nach CIA. TI 445
zwischen 165-157 v. ChI'. (apxwv ' Av9EO'TJ1PlOS;j vgI. CIA. II
975) bei den Theseien im Ringkampf der ,rraibES; bEUT€pas; t[Al­
Kiae; siegt. Man wird demnach die aK/lJ1 des Euktemon um
140 v. Chr. a.nsetzen müssen. Dem entsprioht, dass Hermes
XXVIII 620 in einer delphisohen Inschrift des Euktemon Sohn
Kallias (KaAUalö EUKTJ1/l0V[OC;] j vgl. das Stemma dieser Familie
unter ClA. II 445) als rru91:X{O'TIJIö EörraTplbwv während der
Ennaeteris 102-95 v. ChI'. fungirtj Pomtow Philol. LIV 593.
Das Archontat des Andreas etwa dem J. 140 v. ChI'. zuzuweisen,
wird auch durch die Schriftzüge von II 1043 empfohlen. Da
dieser Andreas der einzige politisch hervorragende Träger des
Namens um die Mitte des 2. Jhdts. ist, möchte ich mit ihm
identisch halten denjenigen Andreas, welcher als dritter Münz­
beamter in der Serie N1KOY€VTlIö-KaAAt/laxos; (Beule les monnaies
d'Athenes p. 348) und als erster Miinzbeamter in der Serie
>AvbpEas;-XapIVauTTle; (Beule p. 202. Head Catalogue of greek
coins. Attica-Megaris-,Aegina.. 1888 p. 85) vorkommt. Das Münz­
amt des Andreas wird etwa in dieselbe Zeit fallen wie das Ar­
ohontat; Head Historia numorum p. 822 nr. 2. p. 323 nr. 16
weist die genannten Serien der Zeit nach 146 zu.

VI. Herodes.
Naoh Diod. I 4 gehört der Arohon Herodes der 01. 180, 1

.= 60/59 v. Chr. an. Dieser Herodl:ls wird erwähnt in einer
Weihinschrift ClA. III 104 und in dem Arohontenkatalog CIA.
III 1015j an letztgenannter Stelle geht dem Herodes der Archon
Theophemo8 voraus, welcher naoh Kastor bei Enseb. I p. 295,
33 Schöne (vgI. ebenda p. 183, 8) im J. des römischen oonsuls
Marcus Valerius Messalla et Marcns Piso = 61 v. Ohr. im Amte
war. Die oben erwähnte DaHrung des Herodes bei Diodor nndet
also durch die des Archon Theophemos bei Kastor ihre Bestäti­
gung. Demnach verschiebt sich, wie schon Wachsmuth Einleitg.
in d. Stud. d. alten Gesch. 139, 2 bemerkt, die Datirung in
oIA. III 1015 um ein Jahr naoh unten. Es gehört also del' CIA.
III 1015 vor 'fheophemos erwähnte Arohon rApl]O'Ta'loe;, der
auch CIA. n 958 vorkommt, dem J. 62/1 an, die CIA. III 1015
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Dach Herodes genannt.en Archonten AEUKtOc; dem' J, 59/8, KaA­
At[q>W]V dem J.58/7, D.tOKAf]C;; (= ßIOKAf\C;; ßtOKA€öU/i; CIA, II
630) dem J. 57/6, K6'ivTOc; dem J. 56/5, "ApterTOC;; dem J. 55/4,
Z~v[wv?J dem J. 54/3.

VII. Apolexis. Lysandros. Lysandl'os Sohn des Apolexis.

Der Archon Auer(Xvbpoc;; ,ArrOA~Etboc; 1 um 40 vor Chr.,
CIA. Il Add. 489 b 2 gehöl·t einer Familie an, die sieb weiter
nach oben verfolgen lässt. Dieses Auerllvbpoc;; (IH) , ArroA~Elboc;
Vater ist der als Ephebe in den letzten Jahren des 2. Jhdts.
(103 v. Chr. Homolle) erwähnte'ArrOAlltlC; [AtJera]vbpotJ (I) TTE1­
PllIEUC;;, CIA II 465, 96. Derselbe Apolexis ist Anfang des 1. Jhdts.
mit seinem Bruder Auer(lvbpoC;; (U) Münzbeamter in der Serie
)ArrOAlltlc;-Auercxvbpoc;; (Beule p. 214. Head Catalogue p. 37 ur.
L~XVI). Auch der Archon Apolexis, CIA. II 479. 487, von
Kiihler in die erste Hälfte des 1. Jlldts. v. Chr. gesetzt, wird
mit unserem' ArrOAllEtc; TTEtpCX1EUe;; gleich sein. Der Name'Arro­
AllEte;; kommt nämlich im 1. Jhdt. nur in zwei' vornehmen atti­
schen Familien vor, in der erwähnten der TTEtpatEic; und einer
anderen. dem Demos Oiov angehörigen. Aus letzterer kennen wir
['A1tO]All[E]lc; 'AplerTOT€AotJ ~E mou CIA. II 1047, 44, cr]rpCXTOe;;
,Arro[Xf)E]lboc; ~E mou II 1047, 45, [)Arr]OAllttc; $lAOl<parou
mou 11 1049 A 5, ['A]rrOAllt1C; )ArrEAA1Kw[vroc;] €E mou 1I 1049 A
4, ferner den Archon> ArrOAllElC; E.t mou um Christi Geburt, ClA.
111 87. 106, 646. Da diesem .Archon offenbar zur Unter­
scheidung von einem früheren gleichnamigen - das Demotikon

O1ou iat,.wil'd der CIA. 1I 479. 487 erwähnte .Ar-
chon .Apolexis nur del' >A1tOAlltlc; TT€1Pll1EUc; sein können. ­
WelcuOl' Familie der wenige Jahre vor AUcrllVbpoc; (lU) 'Arro­
MElboc; um 44 v. ChI'. (Homolle Bull. hell. X VII 166 ff. 179)

1 In der von v. Schöffer bei Pauly-Wissowa RE2 11592 zusam­
mengeswllten Archontenliste ist Aurmvbpo.;; ,A1TOAJ;l:lbo.;; nicht erwähnt.
Der v. Schöffer'schen Lisw sind femer hinzuzufügen <l>tA'lvo,;; CIA. IV
2, Adel. 619 c, <l>wKlwv IV 2, 463 c, €lEOl:EVO';; IV 2,6260. - RE\! II 585,
6G heisst der Arohon für 450/49 nach Kil'chholf erA. IV 1, 22 a (p. 7)
Eythynos (nicht Euthydemos), dagegen heisst RE2 586, 49 der Archon
rur 431/0 nach Diod. XII 38, Athen. V 217 a Euthydemos (nicht Ey­
thynos); vgl. CIA. IV 1, 179 A (p. 159). RE2 II 590, 17 lautet der
Name des Archonten Thrasyphon.
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als Archon genannte AuO'avbpo<;; (ClA. Il Add. 489 b 10. IU
1014) angehört, ist nicht bestimmt zu sagen. Dooh da sonstige
Träger des Namens AUO'(lvhpo<;; Mitte des!. Jhdts. nicht bekannt
sind, ist es nicht unwahrsoheinlich, dass ein gleichnamigel' Sohn des
oben erwähnten zweiten Münzbeamten AUO'(lvbpo<;; (Il), also ein
Vetter des AUO'lXVhpoC;;; (lU) >ATroAijElboc;;;, kurz vor diesem Archon
geweeen ist.

VIII. Architimos.
In dieselbe Zeit wie der Archon AUO'(lvbpoC;; ,ATrOAtlElho<;;

gehört der Arohon Architimos. Als Archon kennen wir Arcbi­
timot'! lediglioh aus einer delphisohen Inschrift, Philol. LIV 221.
Sein Jahr ist duroh das dee delphischen Archon )AVTll€VfJ<;; 6
>ApXta fixirt, welllher nach Pomtow PhiloI. LIV 224 im J. 34
oder 30 v. Chr. (Pythienjahre) Archon gewesen sein kann 1. Der-

1 [Auch in dem soeben zur Ausgabe gelangten Heft Bul!. lIeH.
XX 709 findet sich eine delphische Inschl·1ft ~'lTl dPXOVTOo;; Ev Ll€ACjlO'lo;;
,AVTt'fEVOU, ' A9hvfjo'l b€ ' ApXIT{1l0U. Hier erscheint als {€p€ur;'AnoA­
AWVOc; EÖKAi]o;; 'Hptbbou Mapa9tbvloo;;. Del'selbe [EJUKAflc; Mapa9tbvlOr;,
{t]€peuc; 'A'IT<iAA,WVOt; wird in einer delphischen Inschrift (Pomtow Rh. M.
XLIX 591 Anm. 2. Vg1. Philol. LIV 223) unter dem attischen Arohon
Euthydomos erwähnt, welcher nach Köhler CIA. IV 2, 630 b um 34
v. ChI'. anzusetzen ist. Nun gehört nach genannter delphisoher In­
schrift (Rh. M. XLIX 591) Euthydomos in ein Pythienjahr. Weisen
wir ihm dlls J. 38/7 zu, so lassen sich die folgenden Jahre mit Hülfe
von CIA. IV 2, 630 bund II 482 bestimmen. Danach folgen auf
Euthydomos die Archonten NIKavopoc; (also 37/6), LltOf(Ai'\r; M€A1TeUr;
(36/ö), Mevavbpoc; (35/4), KUAA1KpaTlofj<;; (34/3), 0€o1r€t9fjr; (33/2). Hierzu
stimmt, dass nach Köhlers Bemerkung zu CIA. II 482 MEvavopOt; und
KaAAu;:pa"dbfj<;; in die Zeit zwischen 39-32 gehören. Würden wir dem
Euthydomos crst das Pythienjahr 34 geben, so beldirnen wir für Me­
vavbpoo;; und KaAA1Kpa-r{bl'Jr; die Jahre 31 und 30, was nach Köhler zu
CIA. II 482 nioht angeht. Andrerseits dürfen wir nicbt das Arohonten­
jahr des Euthydomos weiter heraufrücken und ihm, was ja die Fassung
von CIA. IV 2, 630 b zuliesse, das J. 42 zuweisen - ein J., das übri­
gens nach Homolle Bull. hell. XVII 179 durch dpxwv Llfj!J.TjTplOc; (CIA.
III 1014 001. IlI) besetzt ist; denn der unter Euthydomos genannte
{€peu<;; EÖKAi'\r; 'Hptboou Mapa9tbvIOC; kommt als O"TpaTll"f0t; E'lT1 TOUr;
(mAlTa<;; unter dpxwv NII;:(a<;; noch zwischen 12-1 v. Ohr. ~CIA. III (5)
vor. Da demnach das Pythieujahr 38 dnrch Euthydomos, das J.34
schon duroh Kallikratides besetzt ist, dürfte Arohitimos dem J. 30 an­
gehören.]
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selbe Architimos, der durch attische Inschriften nicht bezeugt ist,
kommt auf zwei attisohen Miinzserien vor, beide Mal als erster
Beamter, und zwar ein Mal im Verein mit AllfJ~Tpl(O\;) (Bei­
zeichen: Isis; Beule p. 225. Head Oatalogue p. 40 nr. LXXVII),
das andere Mal im Verein mit TIllfJfJEVl'j<;; (Beizeichen : Thyrsos.
Beule p. 228. Head Oat. 40 nr. LXXVIII).. Da diesp, Serien
ihrem Stil Dach kurz vor die Kaisel'zeit gehören, werden wir
den Münzbeamten ArchitimoB unbedenklich mit dem gleichnamigen
Archon identificiren können.

Berlin. Job. E. Kirchner.




